
Veranstaltung der Suse-AG Rechtliches  

„Das Recht ist für alle da?!“ Rechtliche Möglichkeiten und Hilfen nach sexualisierter Gewalt gegen 

behinderte Menschen 

Termin:  15.06.2016 von 13 – 17 Uhr 

Anmeldeschluss: 01.06.2016 

 

Zeitplan: 

Ankommen  13.00 - 13.30 Uhr 

Vorträge  13.30 - 15.00 Uhr 

Kaffeepause  15.00 - 15.30 Uhr 

Thementische  15.30 - 16.30 Uhr 

Abschluss  16.30 - 17.00 Uhr 

 

Podium: 

Daniela Bange, Präventionsfachkraft, Behindertenwerkstätten Caritas, Brilon 

Julia Henneböle, Kriminaloberkommissarin, Polizei HSK 

Kurt Müller, Chefarzt der Gynäkologie, St. Walburga Krankenhaus Meschede 

Melanie Scheuermann, Rechtsanwältin,  Meschede  

Gabriele Kersting, Dipl. Soziologin, Frauenberatungsstelle Meschede 

Dr. Alexandra Dittmann-Balcar, Dipl. Psychologin, LWL Traumaambulanz Marsberg  

Susanne Ruland, Oberstaatsanwältin, Staatsanwaltschaft Arnsberg  

Dr. Anna-Lina Köhler, Weißer Ring, Schmallenberg  

Diana Stein, Fallkoordinatorin, LWL Amt für Soziales Entschädigungsrecht, Münster  

Ablauf: 

1. Begrüßung durch Frau Schüttler-Schmies, Gleichstellungsbeauftragte HSK 

2. Herr Oehm, Opferschutzbeauftragter der Polizei, übernimmt die Moderation. Er stellt die 

Fachleute auf dem Podium vor und liest dann zwei Fallbeispiele von sexualisierter Gewalt an 

Frauen mit Behinderungen vor. 

3. Die Fachleute schildern ihre Arbeit und stellen dabei den Bezug zu den Fallbeispielen her. 

4. Kaffeepause zur Vernetzung 

5. An Thementischen stehen die Fachleute für Nachfragen und vertiefende Diskussionen zur 

Verfügung. Pro Thementisch 15 Min., d.h. die TeilnehmerInnen können vier Mal wechseln. 



 

Infotisch 

Auf einem Infotisch können von den Fachleuten und von den Teilnehmenden Infomaterialien, 

Leitfäden etc. ausgelegt werden. 


